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Intelligenter und sicherer Zugang zu Autoaufzügen via 
Smartphone 

Lödige Industries, ein führender Anbie-
ter von automatischen Parklösungen, 
bietet als erstes Unternehmen die Bedie-
nung von Autoaufzügen per App an. Nut-
zer können damit Aufzüge mit ihrem 
Smartphone rufen und bedienen, ohne 
Aufzugstasten zu berühren oder eine zu-
sätzliche Fernbedienung zu benötigen. 

Die App ermöglicht eine einfache Art des 
Zugangs zu Aufzügen und bietet zusätzli-
che Sicherheit für das Gebäude, seine 
Bewohner oder Mitarbeiter sowie deren 
Fahrzeuge. Mit der Integration der App in 
sein Produktportfolio bietet der Herstel-
ler Nutzern zudem erhebliche Vorteile in 
Bezug auf die Zugangskontrolle und -ver-
waltung. Die neue App wird für alle Auf-
zugstypen angeboten und kann in beste-
hende Anlagen nachgerüstet werden. 

Als komplett Bluetooth-basiertes System 
arbeitet die App unabhängig von jegli-
chen Internetverbindungen. Das verhin-
dert ungewollte Datenzugriffe von außen 
und sorgt für Unabhängigkeit von Netz-
werkstörungen. Die Bluetooth-Verbin-
dung ermöglicht auch in Tiefgaragen si-
chere Konnektivität und erlaubt es, aus 
Entfernungen von bis zu 30 Metern Auto-
aufzüge zu rufen. 

Die Nutzer der App profitieren von einer 
einfachen und intuitiven Bedienung. Ein 
unkompliziertes Verwaltungstool ermög-
licht es Hauseigentümern, Freunde und 
Familie hinzuzufügen, ohne dass zusätz-
liche Fernbedienungsgeräte erforderlich 
sind. Mit dem Tool können sie Zeitlimits 
setzen oder den Zugang nach Stockwer-
ken einschränken. Eigentümer oder Ver-
walter können einfach Zugang zu Gebäu-
den gewähren und verwalten oder nach 
Bedarf flexibel einschränken. Mittels 
zeitlicher Begrenzung lassen sich indivi-
duelle Zugangsprofile für Lieferanten 
oder das Facility Management erstellen. 
Zugangsdaten können auf Wunsch ge-
sammelt und datenschutzkonform  
gespeichert werden, sodass Betreiber 
Zugriff auf lückenlose Nutzungsdaten 
für den Fall einer Beschädigung oder ei-
nes Diebstahls erhalten. Gerade bei 
Mehrfamilienhäusern bietet die App sig-
nifikante Kosteneinsparungspotenziale 
durch den Verzicht auf zusätzliche Fern-
bedienungen pro Benutzer. Darüber hin-
aus trägt sie zum Gesundheitsschutz der 
Bewohner bei, da sich Kontakte an der 
traditionellen Aufzugssteuerung reduzie-
ren lassen. 

„Die App-basierte Steuerung von Auto-
aufzügen wird sich in Zukunft zum Stan-

dard in der Branche entwickeln“, sagt 
Philippe De Backer, CEO von Lödige In-
dustries. „Smartphones sind ein fester 
Bestandteil im Alltag geworden. Mit die-
ser App-Lösung sind wir zum ersten Mal 
in der Lage, dies im Bereich der Autoauf-
züge nutzbar zu machen. Facility Mana-
ger werden von der intelligenten Zu-
gangsverwaltung ihrer Gebäude 
profitieren, während die Nutzer von Au-
toaufzügen vor allem die einfache und 
bequeme Anwendung genießen werden.“ 

Lödige Industries ist ein weltweit führen-
der Anbieter von Aufzugslösungen und 
Logistiksystemen mit Sitz in Nordrhein-
Westfalen. Mit Niederlassungen auf der 
ganzen Welt liefert das Unternehmen Lö-
sungen für die Materialhandhabung für 
eine breite Palette von Kunden. Das 
1948 gegründete mittelständische Fa-
milienunternehmen ist spezialisiert auf 
die Lieferung komplexer Materialfluss-
systeme von der Planung, Konstruktion, 
Fertigung, Programmierung und Inbe-
triebnahme bis hin zum Service. 

Lödige Industries GmbH,  
D-34414 Warburg-Scherfede 

Sinius, die angetriebene Falttür als Schachttür  

An vielen Standorten der deutschen Automobilindustrie wie 
auch in Werken der chemischen und der Schwer-Industrie gibt 
es eine beträchtliche Anzahl an angetriebenen Schachttüren, 
ausgeführt als vierflügelige Falttüren.

Diese Türen wurden vor ca. 30 - 40 Jahren von zwei namhaften 
deutschen Aufzugfirmen hergestellt, vertrieben und eingebaut. 
Beide Hersteller sind mittlerweile in Konzerne integriert und bie-
ten solche Türen in dieser Form nicht mehr an. Diese bestehen-
den Falttüren sind inzwischen alt und doch sehr störungsanfäl-
lig. Sie können im Fall von Beschädigungen nur notdürftig 
repariert werden. Sowohl von Betreibern als auch von Fachpla-Au
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nern wurde in der Vergangenheit immer 
wieder die Suche nach einem Ersatzpro-
dukt angestoßen. 

Der Ersatz dieser Türen durch Drehtüren 
oder Hubtore hat sich aus verschiedens-
ten Gründen als nicht praxistauglich er-
wiesen. Deswegen hat sich Meiller ent-
schlossen, eine komplett neue Tür zu 
entwickeln, die beide bisher verbauten 
Schacht-Falttüren ersetzen kann. Dabei 
war die wichtigste Vorgabe, dass der 
Bauraum der neuen Tür so beschaffen 
sein muss, dass die vorhandenen Türty-
pen ohne Maurerarbeiten 1:1 ersetzt 
werden können.

Weiterhin müssen bei dieser neuen Tür 
sämtliche in der Norm vorgegebenen Si-
cherheitsaspekte eingehalten werden. 
Obwohl die EN 81-20/50 angetriebene 
Schacht-Falttüren nicht erwähnt, muss 
eine Falttür nach dem heutigen Stand 
der Technik in jedem Fall die vorge-
schriebene Aufprallkraft von 150 Nm, 
die 10J Schließenergie und die 4J Drän-
gelenergie leisten. Der Münchner Her-
steller ließ die Entwicklung dieser Tür 
von Anfang an vom TÜV Süd begleiten, 

um hier die Sicherheit auf dem höchst 
möglichen Niveau zu halten.

Das Ergebnis ist die vierflügelige ange-
triebene Falttür „Sinius“. Alle erforderli-
chen Sicherheitslevel werden erreicht, 
ohne dass bauseits dafür Maßnahmen 
vorgesehen werden müssen, wie z. B. 
Lichtgitter, Vorraumüberwachung o.ä. 
Das Abmessungsspektrum reicht von 
2.000 mm bis 4.000 mm Türbreite und 
von 2.000 mm bis 3.000 mm Türhöhe. 
Die Tür wird grundsätzlich pulverbe-
schichtet geliefert und erfüllt die Schutz-
klasse IP 54.

„SINIUS“ ist konzipiert zum Einsatz bei 
Fahrkörben ohne Kabinenabschluss, 
kann aber auch mit dem Rolltor „Genius 
Plus i“ als Fahrkorbabschluss kombi-
niert werden. 

Jede Türseite wird von einem Motor an-
getrieben, ein Premiumsteuergerät der 
MiDrive-Reihe steuert das System. 

Da es sich um eine extrem robuste In-
dustrietüre handelt, wurde viel Wert dar-
auf gelegt, auch bei verbeulten Türblät-
tern noch eine möglichst lange 
Verfügbarkeit zu gewährleisten. Ein Aus-

tausch von defekten Türflügeln ist ohne 
großen Aufwand möglich. Die Schwelle 
muss zwar bauseits vergossen werden, 
dennoch ist der Tausch von Führungs-
Segmenten der Schwelle im Beschädi-
gungsfall unproblematisch.

Die „SINIUS“ Tür wurde vorrangig entwi-
ckelt, um die vorhandenen vierflügeligen 
Falttüren anderer Hersteller einfach und 
unkompliziert zu ersetzen. Der Kunde er-
hält nun ein modernes, jetzt normkon-
formes Produkt, das die Funktion der 
Aufzugsanlage für die nächsten Jahr-
zehnte gewährleistet. Dabei ist zu be-
achten, dass immer alle Türen einer Zu-
gangsseite des Aufzugs ersetzt werden 
müssen.

Denkbar ist der Einsatz solcher Türen 
auch bei Industrie- oder Lastenaufzü-
gen, die mit großen Drehtüren ausgerüs-
tet sind und modernisiert werden sollen.

Ob es auch Neuanlagen geben wird, die 
mit „Sinius“ ausgestattet werden, muss 
abgewartet werden, dafür geeignet ist 
diese Tür auf jeden Fall.

Meiller Aufzugtüren GmbH,  
D-80997 München

Sinius, the powered bi-fold door as a  
landing door  

In many German automotive industry 
sites as well as in factories of the chemi-
cal factories and heavy industry facili-
ties, there are a considerable number of 
powered landing doors, designed as 
four-panel folding doors.

These doors were manufactured, distrib-
uted and installed by two well-known 
German lift companies about 30 - 40 
years ago. Both manufacturers are now 
integrated into corporate groups and no 
longer offer such doors in this form. 
These existing folding doors are now old 
and very prone to failure. In the event of 
them being damaged, they can only be 
repaired in a makeshift manner.

In the past, both lift owners and consult-
ants have repeatedly initiated the search 
for a replacement product. 

Replacing these special doors with swing 
doors or vertical lift doors has proven to 
be impractical for a variety of reasons. 
That is why Meiller decided to develop a 
completely new door that could replace 

both of the folding landing doors previ-
ously used. The most important specifi-
cation was that the construction space 
of the new door must be such that the 
existing door types can be replaced 1:1 
without masonry work.

Furthermore, this new door must comply 
with all safety aspects specified in the 
standard. Although EN 81-20/50 does 
not mention powered landing folding 
doors, according to the current state of 
the art a folding door must in any case 
provide the prescribed impact force of 
150 Nm, the 10J closing energy and the 
4J forced-closing energy. The munich 
manufacturer had the development of 
this door accompanied by TÜV Süd right 
from the start in order to keep safety at 
the highest possible level.

The result is the four-panel powered bi-
fold door "Sinius". All required safety lev-
els are achieved without the need for on-
site measures, such as safety edges, 
entrance monitoring or similar. The di-

mensions range from 2000 mm to 4000 
mm door widths and from 2000 mm to 
3000 mm door heights. The door is al-
ways supplied powder-coated and fulfils 
protection class IP 54.

"SINIUS" is designed for use with cars 
without a car door, but can also be com-
bined with the Genius Plus i roller shut-
ter door as a car closure. Each side of 
the door is driven by a motor and a pre-
mium control unit from the MiDrive range 
controls the system. 

As this is an extremely robust industrial 
door, a great deal of importance was at-
tached to ensuring the longest possible 
availability even with dented door pan-
els. Defective door panels can be re-
placed without much effort. Although 
the door still must be grouted on site, 
the replacement of the sill guide seg-
ments in the event of damage is very 
straightforward.

The "Sinius" door was primarily devel-
oped to replace the existing four-panel 
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